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Umſturzvorlage. 


Die Kommiſſion des Reichstags zur Be⸗ 
rathung der ſogenannten Umſturzvorlage hat ihre 
erſte Leſung beendet. Demnach hat die Vorlage 
nunmehr folgenden Wortlaut: 


Entwurf eines Geſetzes, betreffend Aende⸗ 

rungen und Ergänzungen des Strafgeſetz⸗ 

buchs, des Militär⸗Strafgeſetzbuchs und 
des Geſetzes über die Preſſe. 


8 Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher 

Kaiſer, König von Preußen ꝛc. verordnen 155 

Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung 

des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
Artikel J. 

In dem 9 werden die SS 111, 
112, 126 durch nachſtehende unter den gleichen 
Zahlen aufgeführte Beſtimmungen erſetzt und die 
folgenden neuen 88 49b, 111, 1293 eingeftellt 
und der § 130a aufgeben 

} 1 


Wer auf die im § 110 bezeichnete Weiſe zur 
Begehung einer ftrafbaren Handlung auffordert, 
iſt gleich dem Anſtifter zu beſtrafen, wenn die 
Aufforderung die ftraibare Handlung oder einen 
ſtraſbaren Verſuch derſelben zur Folge gehabt hat. 

Iſt die Aufforderung ohne Erfolg geblieben, 
jo tritt Geldſtrafe bis zu ſechshundert Mark oder 
Gefängnißſtrafe bis zu Einem Jahre ein. Die 
Strafe darf jedoch, der Art und dem Maße nach, 
keine ſchwerere ſein, als die auf die Handlung 
ſelbſt angedrohte. 


§ 11la. 

Die Strafvorſchriften, die nach § 111 Ab⸗ 
ſatz 2 für den Fall der erfolgloſen Aufforderung 
gelten, finden auch gegen denſenigen Anwendung, 
welcher auf die im § 110 bezeichnete Art ein 
Verbrechen oder eines der in den 88 114, 115, 
124, 125, 166, 167, 172, 201, 205, 240, 242, 
253, 305, 317, 321 vorgeſehenen Vergehen in der 
Weiſe oder unter Umſtänden anpreift oder als 
erlaubt darſtellt, die geeignet ſind, Andere zur 
Begehung ſolcher ſtrafbaren Handlungen anzu⸗ 


regen. 
8 112. 

Wer einen Angehörigen des deutſchen Heeres 
oder der kaiſerlichen Marine auffordert oder an⸗ 
reizt, dem Befehle des Oberen nicht Gehorſam zu 
leiſten, wer insbeſondere eine Perſon, welche zum 
Beurlaubtenſtande gehört, auffordert oder anreizt, 
der Einberufung zum Dienſte nicht zu folgen, 
wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. 
Dieſe Strafvorſchriſt findet auch auf denjenigen 
Anwendung, der einen Augehörigen des Land⸗ 
ſturms auffordert oder anreizt, dem Aufrufe nicht 
Folge zu leiſten. 

Wer in der Abſicht, die militäriſche Zucht 
und Ordnung zu untergraben, durch Wort, 
Schrift, Druck oder Bild gegenuber einem Ans 
gehörigen des aktiwen Heeres oder der aktiven Ma⸗ 
rine das Heer oder die Marine oder Einrichtungen 
derſelben verächtlich macht oder zur Verletzung der 
auf die Verwendung der bewaffneten Macht im 
Frieden oder Krieg ſich beziehenden militäriſchen 
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5, 7 oder 8 des § 361 des Strafgeſ tzbuchs und 


iſt in letzteren Fällen auf Ueberweiſung an die 
Landespolizeibehörde erkannt, ſo kann ein be⸗ 
ſonderes Verfahren des Militärgerichts zur Ent⸗ 
cheidung darüber angeordnet werden, ob auf 
Dienſtentlaſſung oder auf Degradation zu er⸗ 
kennen iſt. 


§ 23. 

3. wenn der Inhalt einer Druckſchrift den 
Thatbeſtand einer der in den SS 85, 95, 
111, 11la, 112, 130 oder 184 des deut⸗ 
ſchen Strafgeſetzbuchs mit Strafe bedrohten 
Handlungen begründet, in den Fällen der 
88 111, 111, 112 und 130 jedoch nur 
dann, wenn dringende Gefahr beſteht, daß 
bei Verzögerung der Beſchlagnayme die 
Aufforderung oder Anreizung ein Verbrechen 
DR Vergehen unmittelbar zur Folge haben 
werde. 


Artikel IV. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Ver⸗ 1884 


kündigung in Kraft. 

Urkundlich pp. 

Gegeben pp. 

— —.— 
Deutſchland. 

Berlin, 13. März. Die national ⸗liberalen 
Fraktionen des Reichstages und des Abgeordneten⸗ 
hauſes werden heute im Reichstag zuſammen⸗ 
treten, um ſich darüber ſchlüſſig zu machen, in 
welcher Form ſie ihre Glückwünſche dem Fürſten 
Bismarck darzubringen gedeuken. 

Die Theilnahme an der ſtudentiſchen Huldi⸗ 
gungsfahrt zum Fürſten Bismarck wird bedeutend 
größer als bisher anzunehmen war. Bis Ende 
Februar hatten 3000 Theilnehmer, darunter von 
einigen Hochſchulen 40 Prozent der Studenten, ſich 
angemeldet. Die Zahl wächſt jetzt von Tag zu 
Tag und jedenfalls wird auch das vierte Tauſend 
beträchtlich überſchritten werden. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Feier iſt Folgendes mitzutheilen. Die 
Theilnehmer verſammeln ſich am Morgen des 
1. April auf einem platze in Hamburg, ordnen 
ſich nach der alphabetiſchen Reihenfolge der Hoch⸗ 
ſchulen, und marſchiren mit Muſik, unter Vor⸗ 
antritt der Hochſchulfahnen in Begleitung von 
etwa tauſend 1 1 80 in vollem Wichs, zum 
Bahnhof, um mit Extrazügen nach Au mühle, der 
Station vor Friedrichsruh, befördert zu werden. Hier 
ordnet ſich der Zug auf der Landſtraße, marſchirt 
nach Friedrichsruy und nimmt gegen halb zwei 
Uyr vor der Terraſſe des Schloſſes Auıftellung. 
Die Ehrengabe, die ſchon Tags zuvor auf die 
Terraſſe überbracht worden iſt, wird nun feierlich 
überreicht und nach beendetem Empfang das preis⸗ 
gekrönte Bismarcklied (über das vom Preisrichter⸗ 
kollegium in den nächſten Tagen entſchieden ſein 
wird) geſungen. Dann werden die Theilnehmer 
nach Hamburg zurückbefördert, wo am Abend in 
den Sagebielſchen Sälen der Kommers ſtattfindet, 
der bei dem gewaltigen Zudrang ein glänzender 
zu werden vecſpricht. 

Die Abordnung des Berliner Bismarck⸗Aus⸗ 
ſchuſſes iſt auch vom Reichskanzler Fürſten 


Dienfipflichten auffordert oder aureizt, wird mit lohe empfangen worden. Ueber die Betheiligung 


Gefängniß bis zu drei 120 beſtraft. 


Wer durch Androhung eines Verbrechens den 
öffentlichen Frieden ſtört, wird mit Gefängniß bis 
zu Einem Jahre beſtraft. 


8 49 b. 

Haben Mehrere die Ausführung eines Ver⸗ 
brechens verabredet, ohne daß der verbrecheriſche 
Entſchluß durch Handlungen, welche einen Anfang 
der Ausführung des Verbrechens enthalten, be⸗ 
thätigt worden iſt, fo werden fie, wenn das Ver⸗ 
brechen mit dem Tode oder mit lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe bedroht iſt, mit Gefängniß nicht 
unter drei Monaten, wenn das Verbrechen mit 
einer geringeren Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß 
bis zu zwei Jahren oder mit Feſtungshaft von 
gleicher Dauer beſtraft. 

; ee eee kann auf Verluſt 
er bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht erkannt werden. . 

Der Thäter bleibt ſtraflos, wenn er zu einer 
Zeit, zu welcher ſeine Theilnahme noch nicht ent⸗ 
deckt war, entweder die Ausführung des Ver⸗ 
brechens verhindert oder deſſen Verhütung durch 
Anzeige bei der Behörde ermöglicht. 

129. 


Haben Mehrere ſich zur fortgeſetzten Be⸗ 
gehung mehrerer, wenn auch im Einzelnen noch 
nicht beſtimmter Verbrechen verbunden, ſo werden 
ſie, auch ohne daß der verbrecheriſche Entſchluß 
durch Handlungen, welche einen Anfang der Aus⸗ 
fübrung enthalten, bethätigt worden iſt, mit Ge⸗ 
fängniß bis zu drei Jahren beſtraſt. 

Der Thäter bleibt ſtraflos, wenn er von der 
Verbindung zu einer Zeit freiwillig zurücktritt, 
zu welcher ſeine Theilnahme an derſelben noch 
nicht entdeckt war. 


8130 
Wer in einer den öffentlichen Frieden ge⸗ 
fährdenden Weiſe verſchtedeue Klaſſen der Be⸗ 
völlerung zu Gewaltthätigkeiten gegen einander 
öffentlich anreizt, wird mit Geloftrafe bis zu 
ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis zu 2 
Jahren beſtraft. 
Abſatz 2 geſtrichen. 


8 130. 
Geſtrichen. 


8131. 

„Wer erdichtete oder entſtellte Thatſachen, 
wiſſend, daß ſie erdichtet oder entſtellt ſind, öffent⸗ 
lich behauptet oder verbreitet, um dadurch 
Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrig⸗ 
keit verächtlich zu machen, wird mit Geldſtrafe 
bis zu ſechsbundert Mark oder mit Gefängniß bis 
zu zwei Jahren beſtraſt. 


Artikel IL 

In dem Militär⸗Strafgeſetzbuch erhält der 
§ 42 Abſatz 2 folgende Faſſung: 

Wird gegen eine Perſon des Beurlaubten⸗ 
ſtandes während der Beurlaubung wegen einer in 
dem Strafgeſetzbuch für das deutſche Reich 
Theil II Abſchnitt 1 (Hochverrath und Landes⸗ 
verrath), Abſchnitt 2 (Beleidigung des Landes⸗ 
herrn), Abſchnitt 3 (Beleidigung von Bundes⸗ 
fürſten), Abſchnitt 6 (Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt) oder Abſchnitt 7 (Verbrechen und 

ergehen wider die öffentliche Ordnung) vorge⸗ 
ſehenen ſtraſbaren Handlung auf Gefängniß von 
mehr als ſechs Wochen erkannt oder erfolgt die 
erurtheilung einer Perſon des Beurlaubtenſtan⸗ 


10 während der Beurlaubung wegen einer ſtraf⸗ 
ren 


oder Vertretung des Reichskanzlers bei dem Kom⸗ 
merſe ſteht noch nichts feſt. 8 

„ Der aus der Initiative Sr. Maj. des 
Kaiſers hervorgegangene Ausſchuß zur Unter⸗ 
ſuchung der Verhältniſſe der am meiſten von 
Ueberſchwemmungsgefahr heimgeſuchten Strom⸗ 
gebiete, welcher in den letzten Verhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes eine Rolle ſpielte, beſchränkt 
ſeine Thätigkeit nicht blos auf die Tagungen in 
Berlin, ſondern unterzieht auch die hauptſächlich 
in Betracht kommenden Stromgebiete einer ört⸗ 
lichen Beſichtigung. Da der Rhein, deſſen Ver⸗ 
hältniſſe bereits Gegenſtand eingehender Uuter- 
ſuchung ſeitens einer Reichskommiſſion geweſen 
und in dem von dieſer herausgegebenen großen 
Werke „Der Rhein“ eine meifterhafte Darſtellung 
gefunden haben, zunächſt außer Betracht bleibt, 
handelt es ſich dabei in erſter Linie um Weichſel, 
Oder, Elbe und Weſer. Die Bereifungen haben 
1893 mit der oberen und mittleren Oder begonnen. 
Es folgte im Herbite deſſelben Jahres die untere 
Oder nebſt der unteren Warthe, Oder⸗ und 
und Warthebruch, bis Stettin. In dem darauf 
jolgenden Jahre iſt die Elbe in zwei Abſchnitten 
ſächſiſche Landesgrenze bis Magdeburg und 
von da bis Hamburg beſichtigt und das Ge⸗ 
ſamt⸗Ergebniß der Beſichtigung in einer an 
dem gedachten Orte abgehaltenen Tagung feſt⸗ 
geſtellt worden. 

In dem laufenden Jahre ſoll zunächſt die 
Weſer an die Reihe kommen und vorausſichtlich 
im Spätſommer auch noch die Befahrung der 
Weichſel vorgenommen werden. In dieſem Zeit⸗ 
punkt wird auch der große Durchſtich bei Siedlers⸗ 
jähre vollendet fein, durch welchen der Weichſel 
eine dem Stromlauf entſprechende neue Mündung 
verſchafft wird. 

Erſt wenn jo die hydrographiſchen und hydro⸗ 
techniſchen Arbeiten der techniſchen Bureaus durch 
Autopſie und Verhandlung mit den Stromanliegern 
ergänzt ſind, wird an die Bearbeitung der Haupt⸗ 
frage über die Wirkungen der eingeſchlagenen Re 
gulirungsmethoden abſchließend herangegangen wer⸗ 
den können. Der Ehrenpräſident des Ausſchuſſes 
Reichstagspräſident v. Levetzow konnte 
der erwähnten Tagung in Hamburg ſchon vor⸗ 
läufig die gewonnenen Eindrücke dahin zuſammeu⸗ 
jaſſen, daß viele der gegen die Thätigleit der 
Waſſerbauverwaltung erhobenen Vorwürfe ſich als 
Vorurtheile erwieſen hätten. 

Wenn ſo dieſer Theil der Thätigkeit des 
Hochwaſſerausſchuſſes im laufenden Jahre zu 
einem gewiſſen Abſchluß gebracht werden dürfte, ſo 
ſoll mit einem anderen, der Veröffentlichung der 
hydrographiſchen Darſtellungen der einzelnen 
Stromgebiete nach dem Vorgange des erwähnten 
Rheinwerkes, begonnen werden. Den Anfang 
dürfte die Darſtellung des Stromgebiets der Oder 
machen; vorausſichtlich folgt dann die Elbe. 

Zum Schluß mag noch erwähnt werden, daß 
zum Zwecke der genauen Feſtſtellung der Ein⸗ 
wirkungen der Zuſtände des Quellgebietes auf den 
Waſſerhaushalt eines Fluſſes das Quellgebiet der 
Glatzer Neiſſe in der Grafichaft Glatz zum Gegen- 
ſtande eingehender örtlicher Studien unter Mit⸗ 
wirkung Fachverſtändiger gemacht wird. Dieſer 
beſonders hochwaſſergeſährtiche Nebenfluß in ge⸗ 
wählt, weil die Quellgebiete der 7 Ströme 
theils ganz, theils wenigſtens zum Theil außerhalb 
Preußens liegen. 

— Der Regierungspräſident zu Hannover 
Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen iſt zum Ober 


Handlung der im § 37 Abſatz 2 Nr. 2ſ präſidenten der Provinz Oſtpreußen ernannt wor» 


bezeichneten Art, oder auf Grund der Nr. 3, 4, den. Dieſe Nachricht wird beſonders jetzt, kurz 


„Mittwoch, 13. März 1895. 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


&. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


vor dem achtzigſten Geburtstag des Fürſten Bis⸗ überhaupt nicht zu haben. Dann 
marck, in weiten Kreiſen einen guten Eindruck vor die Thür, geſchweige denn da 
hervorgerufen. Auch in Friedrichsruh wird ſie Auch 


ihres Eindrucks nicht verfehlen. ; 

Graf Wilhelm v. Bismarck⸗Schönhauſen iſt 
am 1. Auguſt 1852 zu Frankfurt a. M., wo ſein 
Vater damals preußiſcher Geſandter beim Bundes⸗ 
tag war, geboren. h r 
zur Univerſität und begann feine juriſtiſchen 
Studien in Bonn. Als der Krieg gegen Frank⸗ 
reich ausbrach, trat er zugleich mit ſeinem älteren 
Bruder Herbert auf Beförderung beim 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment ein und wurde bereits im 
September 1870 Offizier. Nach Beendigung des 
Feldzuges trat er zur Reſerve über und ſtudirte 
in Berlin. 1873 wurde er Referendar und 1878 
nach theilweiſer Beſchäſtigung im reichsländiſchen 
Juſtizdienſt Gerichtsaſſeſſor. Er war dann zwei 
Jahre dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen zuge⸗ 
theilt und wurde im Juni 1881 Regierungsrath 
und ſtändiger Hülfsarbeiter in der Reichskanzlei. 
wurde er Geheimer Regierungsrath und 
Landrath des Laudkreiſes Hanau. 1889 erhielt er 
die Stelle eines Regierungspräſidenten in Han⸗ 
nover. Von 1878 bis 1881 gehörte Graf Bis⸗ 
marck dem Reichstage für den Wahlkreis Mühl⸗ 
hauſen⸗Langenſalza⸗Weißenſee an; er unterlag 


Chineſe auf das vortheilhafteſte von dem Koreaner, 
der eigentlich nie arbeiten will im Gegenſatz zu 
dem ſtets thatbereiten Zopfträger.“ 

Aus dieſer Schilderung des früheren Berliner 


kam im Frühjahr 1870 Militär⸗Attachees geht hervor, daß auch wieder 


einmal die „Befreier“ recht wenig von ihren 
Schützlingen entzückt ſind. 

tuttgart, 12. März. In der Kammer 
berichtete heute Nachmittag der Präſident Payer 
über den Empfang der Adreßkommiſſion bei dem 
König. Hiernach ſagte der König unter Anderem: 
Es ſei ihm nur erwünſcht, wenn die Landſtände, 
als die verfaſſungsmäßigen Organe des Volkes, 
offen und vertrauensvoll ihre Anſichten darlegen, 
wie dies in der Adreſſe geſchehen ſei. Er werde, 
ſeinem Grundſatze getreu, ne) die vorge⸗ 
tragenen Geſichtspunkte prüfen, in reifliche Erwä⸗ 
gung ziehen und alles auszuführen ſuchen, was 
nach ſeiner Ueberzeugung dem Wohle des Landes 
förderlich ſei. In dem Zuſammenwirken der 
Landſtände mit der Regierung erblicke der König 
die erſte Gewähr für das Gedeihen des Vater⸗ 
landes. Präſident Payer verlieh unter dem Beifall 
des Hauſes dem Gefühl des Dankes für dieſe 


dann dem Gegenkandidaten der liberalen Vereini⸗ huldvollen Worte Ausdruck. 


gung Eberty. Auch Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes war er Anfang der 80er Jahre für den 
Wahlkreis Rummelsburg⸗Schlawe. Im Heere 
hat er ſeit 15. Juli 1889 den Rang eines Majors 
à la suite der Armee. Er iſt ſeit 1885 ver⸗ 
heirathet mit einer geborenen v. Arnim. Der Che 
ſind 3 Mädchen entſproſſen. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaſt 
haben in ihrer Sitzung vom 11. d. M. ein⸗ 
ſtimmig folgende Erklärung zur Währungsfrage 
abgegeben: J 

„Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin 
haben mit großem Bedauern Kenntniß genommen 
von dem am 16. Februar 1895 vom Reichstage 
gefaßten Beſchluſſe: „die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, dieſelben wollen baldthunlichſt Ein⸗ 
ladungen zu einer Münzkonferenz ergeben laſſen 
behufs internationaler Regelung der Währungs⸗ 
ſrage“ ſowie von der im Reichstage abgegebenen 
Erklärung des Herrn e welche in 
Ausſicht ſtellte, daß innerhalb der verbündeten Re⸗ 
gierungen die Berufung einer ſolchen Konferenz 
werde in Erwägung gezogen werden. Freilich ist 
nach dieſen S die thatſächliche Anregung 
einer Munzkonſerenz noch nicht beſchloſſene Sache. 
Immerhin aber iſt es höchſt bedauerlich, daß, 
namentlich für das Ausland, durch die Reichs⸗ 
tagsverhandlungen vom 15. und 16. Februar dem 
Zweifel an dem unerſchütterlichen Fortbeſtande der 
deutſchen Währung Nahrung zugeführt worden iſt. 
Die nachtheilige Wirkung kann ſich leicht darin 
äußern, daß die auf deutſche Währung lautenden 
Forderungen eine Minderung ihres Werthes auf 
dem internationalen Markte erfahren. Eine ſolche 
Entwerthung der in ausländiſchem Beſitze befind⸗ 
lichen Forderungen an deutſche Staaten und in⸗ 
duſtrielle Unternehmungen würde auch den innern 
geſchäftlichen Verkehr von Handel und Indu 
und das geſamte deutſche Kapital auf das empfind⸗ 
lichſte ſchädigen. Die thatſächliche Einladung zu 
einer internationalen Währungskonferenz von deut⸗ 
ſcher Seite würde dieſe Gefahren noch erheblich 
ſteigern. Andererſeits liegt für internationale Re⸗ 
gelung der Währungsfrage im Sinne künſtlicher 
Hebung des Werthoerhälkniſſes vom Silber zum 
Golde jetzt weniger als je ein Grund vor. Denn 
von einem Mangel aun Gold und von einer Ver⸗ 
theuerung deſſelben im Verhältniſſe zu dem Werthe 
der Waaren und Leiſtungen kaun bei der jetzigen 
Goldproduktion, welche die höchſten Leiſtungen der 
60er Jahre wieder erreicht hat und noch auf lange 
ungemindert anzudauern verſpricht, unbedingt keine 
Rede ſein. Die künſtliche Annäherung des Gold⸗ 
werthes an den geſunkenen Silberwerth würde da⸗ 
her nur die gewaltſame und rechtswidrige Herab⸗ 
drückung des Geldwerthes überhaupt bedeuten, alſo 
alle Forderungen, ſowohl im Inlande als auch in 
unſeren Beziehungen zum Auslande, in ihrem 
Werthe verſchieben, die Arbeitslöhne und die 
Preiſe aller Waaren und Leiſtungen verändern, 
auf allen induſtriellen Gebieten zur Ueberproduk⸗ 
tion und zu den mit einer ſolchen nothwendiger 
Weiſe verknüpften Gefahren führen. Aus dieſen 
Erwägungen erklären die Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaſt von Berlin es als dringend wünſchenswerth, 
daß die verbündeten Regierungen von der Ein⸗ 
ladung einer Währungskonferenz abſehen, vielmehr 
unzweideutig zu erkennen geben, daß ſie jedem 
Augriffe auf die Grundlagen unſeres wohlbewähr⸗ 
1 wie bisher abweiſend gegenüber⸗ 
ſtehen.“ 

Dieſe Erklärung wird den zuſtändigen Be⸗ 
hörden, ſowie dem Reichstage übermittelt werden. 

— Der japaniſche Oberſtlieutenant Fukus⸗ 
ſima hat ſeinen Berliner Freunden ſeit längerer 
Zeit wieder einmal ein Lebenszeichen von ſich 
gegeben. Der Brief, der ſchon um der Perſon 
des Schreibers willen Intereſſe verdient, iſt aus 
Antony adreſſirt und trägt das Datum des 28. 
Januar. Als Gouverneur des Platzes hat Fu⸗ 
kusſima reichlich Gelegenheit gehabt, Land und 
Leute kennen zu lernen. Er entwirft von beiden 
ein ausführliches Bild, dem wir folgende einzelne 


aber auf Züge entnehmen: 


„Die Chineſen hierſelbſt, ſo ſchreibt der 
japaniſche Offizier, find mit der Okkupation ganz 
zufrieden und bieten uns willig ihre Dienſte an. 
Anfaugs war ich gegen dieſe Bereitwilligkeit etwas 
mißtrauiſch, weil ich dahinter die gewöhnliche 
chineſiſche Hinterliſt und Verſchlagenheit witterte. 
Aber bald fand ich, daß ihr Entgegenkommen 
ehrlicher guter Wille war. Dagegen zeigen ſich 
die Koreaner in ihrer Dummheit nach wie vor 
unzugänglich. Es iſt ein überaus armſeliges 
Volk. Die Chineſen hingegen ſind faſt alle wohl⸗ 
habend, ja reich. Ihr Vermögen beſteht in ihren 
trefflich angebauten Aeckern und Feldern, und den 
Häuſern und ihrem Viehſtaud. Da fie ſehen, daß 
wir ihr Eigenthum ſchützen und reſpektiren, ſind 
ſie mit unferem Regiment ganz zufrieden. Wir 
ſind es auch mit ihnen. Es iſt eine fleißige 
Nation, und auf ihr Wort kann man ſich ver⸗ 
laſſen. Ganz anders der Koreaner, der faul iſt 
und niemals hält, was er verſprochen hat. Wäh⸗ 
rend der Chineſe überall hingeht und das ihm 
Aufgetragene gewiſſenhaſt ausführt, iſt der Koreaner 
nicht zu bewegen, ſich weit von ſeiner Wohnung zu 
entfernen. Häufig kommt es vor, daß, wenn ſolch' 
Koreaner ſchon den Transport einer Sache über⸗ 
nommen hat, er dieſe unterwegs, ſobald er des 
Tragens müde iſt, ſortwirft und ſich eilends 
wieder nach Haufe begiebt. Ein Chineſe wird das 


Mes, 12. März. Anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Prinz⸗Regenten von Baiern find Feſtung, 
Forts und Straßen reich beflaggt. Mittags fand 
eine Parade des baieriſchen Kontingents ſtatt, 
bei der der kommandirende General v. Haeſeler 
ein dreimaliges Hurrah auf den Prinz⸗Regenten 


ausbrachte. 
Schweiz. 

Bern, 12. März. Die eidgenöſſiſche Staats⸗ 
rechnung für das Jahr 1894 ergiebt 84 047312 
Franks Einnahmen und 83 675812 Franke Aus⸗ 
gaben, ſomit einen Einnahme⸗Ueberſchuß von 
371 500 Franks. 

Zürich, 12. März. Die Kommiſſion des 
Ständeraths für die Arbeiterfragen beantragt ver⸗ 
ſchiedene Verbeſſerungen hinſichtlich des Arbeiter⸗ 
ſchutzes und erwartet, der Bundesrath werde der 
internationalen Regelung des Arbeiterſchutzes fort⸗ 
geſetzt feine Aufmerkſamkeit ſchenken. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. März. Die Bürgerſchaft der 
belgiſchen Großſtädte veranſtaltet einen großen 
Huldigungszug zu Ehren des Königs als Proteſt 
gegen die republikaniſchen Kundgebungen der So: 
zialiſten und Radikalen. 


Frankreich. 

Paris, 12. März. An der Eröffnung des 
Nordoſtſeekanals werden dem Vernehmen nach 
daß Panzerſchiff „Hoche“, der Kreuzer 1. Klaſſe 
„Dupuy de vome“ und der Aviſo „Cosmao“ 


theilneymen. 

Paris, 12. nn In der Deputirtenkam⸗ 
mer führte heute bei der Wie eraufnahme der 
Berathung über das Marinebudget der Bericht⸗ 
erſtatter Thomſon aus, die Schnelligkeit der fran⸗ 
zöliſchen Schiffe ſei nicht geringer als diejenige 
der Schiffe anderer Nationen; das franzöſiſche 
Geſchwader könne dem der benachbarten Staaten 
die Spitze bieten und mit welchen auch immer 
wetteifern. Frankreich beſitze viele Fahrzeuge, 
welche Geſechtseinheiten erſter Ordnung darſtellen. 
(Beifall.) Admiral Besnard verſichert, daß die 
Mittelmeerflotte und die Nordflotte den Feinden 
gewachſen ſeien; die franzöſiſche Artillerie ſei die 
erſte der Welt, ihren Geſchoſſen kämen keine 
auderen gleich. Frankreich werde mit dem Bau 
von Panzerſchiffen, jedoch von weniger großen und 
ſchnellfahrenden, fortfahren. Die Nation, welche 
am Tage nach der Schlacht das Meer behaupten 
könne, ſei Herrin über das Meer. Die bewegliche 
Küſtenvertheidigung werde bald gänzlich durch⸗ 
geführt fein, die ſeſten Vertheidigungsmittel ſeien 
von jetzt ab geſichert und die Fahrwaſſer gegen 
alle Ueberraſchungen geſchützt. In Folge der 
Vollendung des Nordoſtſeekanals werde Frankreich 
feine Sceftreitfräfte im Aermelkanal und in der 
Nordſee vermehren müſſen. Der Miniſter zählt 
ſchließlich verſchiedene in der Marineverwaltung 
vorgenommene Reſormen auf und appellirt an 
das Vertrauen und die Vaterlandsliebe der Kam⸗ 
mer. (Lang dauernder Beifall.) Hierauf wird 
die Generalberathung geſchloſſen. 


Italien. 

Rom, 12. März. Der heutige Miniſterrath 
verhandelte über die Modalitäten einer zu Königs 
Geburtstag zu erlaſſenden Amneſtie für die Theil⸗ 
nehmer an dem ſizilianiſchen Aufſtande. Der 
Miniſterrath beſchloß, den bis zu drei Jahren Ge⸗ 
fängniß Verurtheilten den Reſt der Strafe zu er⸗ 
laſſen, allen Anderen die Strafe um ein Drittel 
zu verkürzen. Ob die Amneſtie auch auf die 
Rädelsfüyrer ausgedehnt werden ſolle, wurde 
heute noch nicht entſchieden. Etwa 100 veute 
werden hiernach der Amneſtie theilhaftig werden. 

Die für Erythräa in Folge der letzten Kam⸗ 
pagne und der notywendig gewordenen Beſetzung 
von Senafe und Adigrat erforderlichen Mehrkoſten 
werden offiziös mit drei Millionen Lire an⸗ 
gegeben. Das verwendete Material und die Be⸗ 
feſtigungen find hierbei nicht in Anſchlag gebracht. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 12. März. Nach einer Privat⸗ 
depeſche aus Havanna verhandeln gegenwärtig die 
Führer aus dem letzten Separatiſtenkriege mit 
dem General Callejo wegen Unterwerfung und 
Eutwaffnung der diesmaligen Auſſtändiſchen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. März. Das Unterhaus berieth 
heute den Marine⸗Etat. Der Zivil⸗Lord der Ad⸗ 
miralität Robertſon erklärte bei dem Titel „Mann⸗ 
ſchaftsbeſtand“, alle 70 Schiffe des in der „Flotten⸗ 
Vertheidigungs⸗Akte“ aufgeſtellten Marine⸗Pro⸗ 
gramms ſeien entweder in Dienſt oder fertig zur 
Indienſtſtellung. Der Verſuch, Mannſchaften aue 
der Handelsmarine für die Kriegsflotte anzuwerben, 
ſei mißlungen, möglicherweiſe ſeien die Anſprüche 
der Marineverwaltung zu hoch. Die Admiralität 
habe daher ein beſonderes Rekrutirungsſchiff zu 
einer Rundreiſe um die engliſchen Küften ausge⸗ 
ſchickt, welches in verſchiedenen Häfen Mann⸗ 
ſchaften rekrutirte, deren Alter ein Jahr über dem 
Durchſchnittsalter betrug. Dieſer Verſuch ſei ge⸗ 
glückt. Die großen Verſprechungen, welche die 
Regierung im vorigen Jahre bezüglich des Schiff⸗ 
baues machte, ſeien mehr als erfüllt worden, ob⸗ 
wohl der Kohlenſtreik die Gewerbthätigkeit am 
Clyde lahm legte. Die Streiks der Former und 


nie thun. Bei ſchlechtem Wetter iſt der Koreaner Mobelliver im  norböftlichen England habe die 
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In Berlin, Hamburg u. Frank- 


geht er nicht dortige Induſtrie lahm gelegt, und überdies hab 
L B er arbeitet.) der fehr ſtrenge Winter die Arbeit gehinder “ Di 
uch in dieſer Beziehung unterſcheidet ſich der einzige Arbeit, welche geſtört. worden, ſei der Bau 


der Torpedoboot⸗Zerſtörer geweſen, und ſelbſt von 
dieſen würden 78 Prozent bis Ende dieſes Monats 
fertig ſein. Die allgemeinen Ergebniſſe der Ein⸗ 
führung des Achtſtundentages in den Werften und 
Arſenalen ſeien ſehr zufriedenſtellende. Redner 
ging ſodann auf das große dem Hauſe vorgelegte 
Programm über und wies darauf hin, daß vor 
zehn Jahren der Voranſchlag etwas über 12 Mil⸗ 
lionen Pfund und die Zahl der Mannſchaften 
58 000 betrug; in dieſem Jahre erſtrecke ſich 
die Forderung der Regierung auf 18 Millionen 
und betreffe 88 850 Mann. Vor zehn Jahren 
habe das Deplacement der ſchwimmenden 
und im Bau befindlichen oder der In⸗ 
dienſtſtellung enigegengehenden Schiffe 692 000 
Tonnen betragen, während es ſich in 
dieſem Jahre auf 130000 Tonnen, alſo das 
Doppelte belaufe. Im Weiteren hob der Redner 
hervor, daß die Einführung der Torpedos ſehr 
Vieles geändert habe, ſie habe das alte Syſtem 
der engliſchen Flotte, vor Anker zu gehen, unhalt⸗ 
bar gemacht. Jetzt müſſe für geſchloſſene Häfen 
geſorgt werden, welche durch ihre natürliche Be⸗ 
ſchaffenheit unzugänglich ſind und in welchem die 
Schiffe in Sicherheit vor Anker gehen können. In 
Portsmouth, Gibraltar, Devonport und Chatham 
ſei eine Vermehrung der Docks und der Schutz⸗ 
bauten erforderlich. In Chatham und Walmer 
ſollen neue Marinekaſernen erbaut und die Werft 
von Keyham erweitert werden. In Portland ſolle 
eine neue Mole errichtet und der Hafen von Dover 
vergrößert und ausgebaut werden. Nach dem 
Voranſchlage würden alle dieſe Neubauten 8 / 
bis 9 Millionen Pfund koſten, welche Summe 
durch eine Anleihe in Jahresraten aufgebracht 
werden ſolle, deren Rückzahlung durch Aunuitäten 
auf begrenzte Zeit (und nicht über 30 Jahre) zu 
erfolgen habe. (Beifall.) George Hamilton er⸗ 
klärt ſich von den Mittheilungen des Admiralitäts⸗ 
lords befriedigt. 

London, 12. März. Der Sprecher des Un⸗ 
terhauſes Sir A. Wellesley Peel, Sohn des be⸗ 
rühmten Sir Robert Peel, will ſeinen Abſchied 
nehmen. Er ſteht ſeit etwa elf Jahren an der 
Spitze des Hauſes der Gemeinen. Er gehört der 
unioniſtiſchen Richtung an und wurde wiederholt 
vom Unterhauſe zum Sprecher gewählt, obwohl 
bald eine konſervative, bald eine liberale Mehrheit 
die Geſchäfte des Landes führte. Bei ſeinem dem⸗ 
nächſtigen Rücktritt wird ihm eine lebenslängliche 
Penfion von fünftauſend Pfund Sterling zuge⸗ 
wieſen werden. Man nimmt mit aller Beſtimmt⸗ 
heit an, daß er außerdem durch Ernennung zum 
Viscount einen Sitz im Hauſe der Lords erhalten 
wird. Sein Vater, Sir Robert Peel, hatte den 
Ehrgeiz, der erſte Commoner zu ſein, und unter⸗ 
ſagte ſeinen Söhnen, Ehrentitel, das iſt die Peers⸗ 
ſchaft, auf Grund ſeiner Verdienſte etwa nach ſei⸗ 
nem Tode anzunehmen. Nach dieſer Beſtimmung 
Sir Robert Peel iſt auch verfahren worden. 
Wenn jetzt Sir A. Wellesley Peel einen Sitz im 
Oberhauſe annimmt, ſo geſchieht es auf Grund 
eigener Verdienſte, nicht in Rückſicht auf die Ver⸗ 
dienſte ſeines Vaters. f 

In der Privatwohnung des Lord Roſebery 
ſaud geſtern ein Miniſterrath ſtatt, in welchem der 
Rücktritt des Sprechers des Unterhauſes und die 
Wahl eines Nachfolgers berathen wurde. 2 

Das Parlaments mitglied Mr. Pickard, welcher 
als Sekretär des internationalen Kongreſſes der 
Grubenarbeiter fungirt, erließ heute eine Ein⸗ 
ladung zur Beſchicküng der für den 9. April nach 
Brüſſel einberufenen Berathung zur Beſprechung 
eines am 3. Juni in Paris abzuhaltenden allge⸗ 
meinen Kongreſſes. Die Vereinigungen der 
Grubenarbeiter von Deutſchland, Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn, Eugland und Frankreich find zur Be⸗ 
ſchickung dieſes Meetings eingeladen. 

Der engliſche Premierminiſter Lord Nofebery 
war durch den heutigen Beſuch in Windſor nicht 
übermäßig ermüdet. Sein Befinden hat ſich 
weiter gebeſſert. 

Der neue Graſſchaftsrath hielte heute ſeine 
erſte Sitzung ab. Arthur Arnold (Fortſchrittler) 
wurde mit geringer Mehrheit zum Vorſitzenden 
gewählt. In Gemäßheit des getroffenen Ver⸗ 
gleichs wurden die vier zu beſetzenden Alderman⸗ 
poften durch vier Fortſchrittler, vier Gemäßigte 
und den keiner Partei angehörigen Sir George 
Luſyington beſetzt. 

Die Deutſchen Londons feiern den Geburts⸗ 
tag Bismarcks am 1. April durch einen großen 
Kommers in der Queens⸗Hall. 


Nuß land. 

Petersburg, 12. März. Der Kaiſer, die 
Großfürſten und Großfürſtinnen wohnten heute 
der Beiſetzung der Leiche des Großfürſten Alexis 
Michailowitſch in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale bei; 
auch das diplomatiſche Korps war zu der Feierlich⸗ 
keit erſchienen. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 9. März. Die feit längerer 
Zeit in Schweden immer ſtärker hervortretende 
agrariſche Bewegung hat nun endlich zur Bildung 
eines ſchwediſchen Agrarierbundes geführt, deſſen 
Vorbild in erſter Linie der vor einigen Jahren 
entſtandene däuiſche Agrarierbund war und deſſen 
Geburt um ſo leichter vor ſich ging, als die Re⸗ 
gierung ſich in Sachen der Getreidezölle ſpröder 
zeigte, als den Protektioniſten und Agrariern lieb 
war. Etwa 150 Vertreter der verſchiedenen 
lokalen agrariſchen Vereinigungen aus allen Thei⸗ 
len des Landes hatten ſich geſtern in der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Akademie eingefunden, in der 
unter Vorſitz des Mitgliedes der erſten Kammer 
Freiherrn Klingſpor die Satzungen berathen und 
angenommen wurden. Der Bund der Agrarier 
ſoll alle Standesgenoſſen zu wirkſamer Arbeit 
vereinigen und dafür ſorgen, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft unter Aufrechterhaltung eines unter allen 
Verhältniſſen hinreichenden und effektiven Zoll⸗ 
ſchutzes vom Staate diejenige Unterſtützung er⸗ 
hält, die ſie als Haupterwerbszweig verdient. 


Einige politiſche Heißſporne wollten in 
den Satzungen ausdrücklich betonen, daß 
der Zollſchutz ſowohl gegen das Aus⸗ 


land wie gegen Norwegen gemünzt ſei. Dieſer 
Hieb auf Norwegen wurde jedoch abgelehnt. Der 
Agrarierbund ſoll jedes Jahr zuſammentreten. 
Als getreue Oppoſition faßte man ſchließlich nach 
berühmten Muſtern den Beſchluß, dem Könige 
die loyale Geſinnung auszudrücken. 5 
Chriſtiania, 12. März. Bei den geſtrigen 
Wallmännerwahlen in Eker und Sigdel (Amt 
Buskernd) ſiegten die Partei der Rechten und die 
Gemäßigten. Die Rechte und die Gemäßigte be⸗ 
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Jahren ihre täglich wachſende hohe Stellung und . 784 6,0 e 80 ie a 0 0 
die 11 0 ung f reichlicher and: 1 6 1 „ bs a 1 
bewirkten, daß fie in einen Zuſtand der Non⸗ den meld nen enen Sur Ten eilbneſuwec serung geſornt und bei der bekannten Türkiſche Looſe .... 43.20 | 14 115 d 
chalance dle 1 1195 f or ande ' ; 50: 500,00 a en Seen 5 
Denunziationen, welche gegen die Mitglieder des 8 7775 3 Ausbagen der von abend einen beſonderen Kunſtgenuß in Ausſicht. Frandofn eee 8. ezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
Kabinels eingelaufen Hab an das Licht der dieſen bereiteten. Kuchen oder das Braten von ee ee 13. März, 8 Uhr Morgens. i 
Oeffentlichkeit ziehen wollten, ſo könnten Wir leiſch beſorgen, kann von der unteren Verwaltungs⸗ ) %» ie 726,00 | 728,00 Memel: See und Seetief eisfrei. 
nicht länger fortfahren, Uns durch die Nückſicht be Bee werben; ba du jenem gere . Ddr... 5300. 655100 Pidden: Ser eifrei z Half Ttartes Eis. 
auf die Verwandtſchaſt ung auf die hohe Stellung zan Aber 1b Sahız often, Ar e ee e rolit fonele nr g 00 Pillau: See und Einfahrt eisfrei. Haff ſeſte 
der Betreffenden beeinfluſſen zu laſſen, noch auch ii . Hochſt 101 pre . 70 Hlauchden 274590 183.90 Eisdecke ; 
könnten Wir verfuchen, ſie wegen hohen Alters = ae un en ie ‚Treigegebene Zeit hinaus f f E ERERT 627.00 200 Nenfahrwaſſer: See Treibeis. Danzig mit 
oder langen Dienftes in Schutz zu nehmen, da ee Bi ade 9 75 Betriebe, in denen N „2.2182 326.80 CEisbrecherhülfe zu erreichen. J 
dies mit den hohen Prinzipien der Staatswelsheit, Ben 0 Konditorwaaren her⸗ 9 e ee = | 0 |Brüfterort, Orhöft, Hela: Kein Eis. 
von welchen ber Hof bei feiner Fübrung der Ge⸗ eee winden, 1 905 Tr Kolberg: Hafen und Oſtſee ſoweit ſichtbar 
ſchäſte ſich leiten läßt, in Widerſpruch ſtehen 19 de e ser 862000 500 eisfrei. i 
würde. Wenn Wir von dieſen Dingen ſprechen 55 anf deulſche Plage 8 M 8 91% Swinemünde: See und Fahrwaſſer eisfrei, 
oder über ſie nachdenken, ſo erfüllt Unſer Herz ließ Wechsel an Sonpön etz... 523 25 220% Haff unverändert. B 
BEN \ Chegue auf Sondan 2524¼ ũ 2524 Greifswalder Die: Soweit wie ſichtbar eisfrei. 


ſich mit Trauer. a Thi 
ſich Thieſſow: Im Greifswalder Bodden und beim 1 


Ihſin Prinz Kung und der Groſſekretär Pro Wechſel Amſterdam l. 206.62 200,75 f en 1 
Jün find am längſten im Amte geweſen und i , 300. Ark Anden feſtes ſtarkes Eis, See eisfrei. 
fete ale ee dn e ee a Pi | Alete ee e dee 
Aber wen ir e 5 8 zum N e 232 5 b ̃ 7 Seemeile außerhalb 
mel A 0 Gib nn, bob x 1 5 1 wird. Robinson ten ‚281,00 wan me ffn 1 im Nordfahr⸗ 
hochbejahrt iſt, ſo nehmen wohlbedachter a ene Stellen. \ 
Weiſe Akt von den früheren lobenswerthen Dienſten [beiden Jahren die Leitung deſſelben in Händen hätte. Prinatdistont: 450 197 Varhöft: In See nordwärts feſtes, weſtwärts 
des Ginen und dehnen Unferen Schu auch au 21 e ana ee r Feine Einfabrt ſtellenweiſe offãen. 
den Anderen aus, welcher ſich dem letzten Fleif | Poſen, 12. . Spiritus loto opne ar et 3 Are ange. feites Eis, fon 
Stadium feiner Reife durch das Leben nähert. al⸗ Faß 50er 49,80, do, e Faß 70er 30,30 50 len AB offenes Waſſer, im Weſten 


Aus beſonderer Gnade daher belaſſen Wir ſchloſſen. 5 ’ oll. 
Ihſin (dem Prinzen Kung) ſeinen erblichen Rang N : Sei N 
als Prinz erſten Ranges, welcher ſeiner Familie 
für immer verbleiben ſoll, nebſt den daran haften⸗ 
den Emolumenten. Aber er ſoll aller Aemter, die 
er verwaltet, verluſtig gehen, ſowie auch der gerufenen Staatsanwalts verhaftet, wodurch die 
doppelten Gage, welche er als einen Beweis be⸗ völkerung eine gewiſſe Genugthuung 
ſonderer Gnade erhielt (er wird dadurch auf die gi 35 eee 

einfache Prinzengage — denn um eine jſolche, — . 
nicht um amtliches Gehalt, handelt es ſich hier 
— herabgeſetzt). Er ol zu Haufe bleiben und 
ſeiner Geſundheit pflegen. s 2 
: Pao Mün wird, unter Bela 5 „ „u, AUntereider nicht paſſirbar. 
ges, feine Aemter niedvrelegen. RL ſich fälſchlich 0 1 7 Schleimünde, Sonderburg: unverändert. 

Der amritende Großſekre a dt darüb ber iſt bier t Aer = ſich durch Ver⸗ N ed, Ts mähure.: 

im mersehterium der Ztotlo z äche a 
tego, hat Jahre lang im Pal 
Lehrer des Kaiſers), aber er leidet an 
Maugel an Fähigkeit und Erfahrung, welcher be⸗ 
wirkt, daß er Alles, was er angreift, verdirbt. 
Der Präſident im Kriegsminiſterium Ching⸗ 
Lien verſteht nichts als die ihm zugewieſenen 
Pflichten mechaniſch auszuführen, aber Organiſa⸗ 
tionstalent geht ihm ab. Dieſe beiden Beamten 
werden alle ihre Aemter niederlegen und unter 
Herabſetzung um zwei Rangſtufen in andere 
Stellungen verſetzt werden. . N 
Der Präſident im M 


Warnemünde: In See und Hafen viel 
ihr. Treibeis. | 
Wismar: Außerhalb Untieſe Hannibal offenes 
Waſſer, ſonſt unverändert. 9 
Travemünde: In See Eis bis auf 7 See⸗ 

meilen vom Hafen, Hafen und unteres Pfahl⸗ 
rack eisfrei. Revier Fahrrinne. 1 
Kiel: Kieler Bucht NO. Treibeis, Oft offenes 
Waſſer. Föhrde Eisdecke mit Fahrrinnen. 
Hafendampfer Verkehr aufgenommen. 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanal: Stellenweiſe eisfrei. 
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: Stellenweiſe 
8 
Telegraphiſche Depeſchen. 4 
Trieſt, 13, März. Geſtern Abenes um 9 


Ministerium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Weng⸗tung⸗ho, iſt zum Mitglied 


Sone d ah ee oe 9 entwendet. Sechs Diebe wurden ver⸗ 
des Kabiuets gerade zu einer Zeit geworden, wo Sonntag die zum Beſuch de ottesdienſtes er⸗¶ haftet. „Gigs ee eee 
es Vieles zu thun gab. Sone er ſich durch f Weben d ichsuitsgi: Athen, 13. März. Sämtliche Droſchfen⸗ 
keine beſonderen Fähigkeiten auszeichnet, ſo iſt doch Vierbrauer eien, Eis Fabriken, kutſcher streiken ſeit ‚geilen Mittag wegen einer 
auch nichts ſpeziell Tadelnswerthes an ihm zu Nolfereien Es kann die Verſorgung der von der Polizei verfügten Tarifermäßigung auf die 
finden. Aus beſonderer Gnade wollen Wir ihn Kundſchaft mit Bier, Roheis und „Molkerei⸗ Hälſte und der Einführung von Kontrollkarten. 
daher nur feines offiziellen Ranges enkleiden und produkten an Sonn⸗ und Festtagen während der Gesine 1 
ihm See im 11 0 17 17 9 00 aus 1 Sen ee e ſrei⸗ e FRE, UN 
dem Staatsſekretariat ausſcheiden, aber fortfahren, gegebenen werden. 00 Scchiffsuachrichten 
in der kaiſerlichen Bibliothek zu fungiren. Diete „ Mineralwaſſerſabriken Es kaun Gabe e e e Sturm 
unſer Beſchluß möge den Unterſchieb kennzeichnen, in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden kor müthete it Cevi. Di Sc De 
welchen wir in der Zuerkennung von Strafen dem 11 al le in anal ee ee ee 
machen. f gung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten geftattet 7 { 10 8 
hn jetzt an müſſen ſich alle Beamten, hohe werden, die zur Verſorgung der Kundſchaft erfor⸗ gabe e an 6 Schiffe Tu Beſtimmte An⸗ u, B., 
Al e gleichviel 10 in Ei e oder neff pn u 05 Neigen BADEN e 1 Yu 
n den Provinzen, vor allen Dingen ernſtlich vor 2 fi gu! | fels“, von Middlesbro kommend, geriet 
Nonchalance hüten. Sie alle folen ihren An gewerbe mit haudwerks mäßigem Orachennelid, don Diipdiesbro Toinmend, gerte 
fen in lobaler und en Weiſe San Betriebe. Cs kaun bie Ablieferung beſtellter in der Schelde auf Grund. Hülſe ift abgejaubt, 
geben, ſobald nur die Ausſtellungen, welche fie zu Arbeiten an die Kunden bis zum Beginn der für e markt 
machen haben, gerecht und billig find, Ihre den Hauptgottesvienſt feſtzeſetzten Unterbrechung T 
Pläne müſſen weitſichtig und auf große Ziele ge⸗ der Verkaufszeit im Handelsgewerbe geſtattet Börſen⸗Berichte. 
richtet fein. Wir werden nur auf die Motive wer deen... A 
a De ade un ei ee —— |. 
gegeben find, u auf dieſe Vor e ſelber; a 7 . rand Reaumur. 
aber ſollten letztere irgend etwas zum Heile des Stettiner Nachrichten. Wind: O. Bene T e Sad ben 
Staates Gereichendes enthalten, fo werden wir es Stettin, 13. März. Herr Polizeirath .. Weizen ſeſt, per 1000 Kilogramm lolo 
an Lob und Belohnung nicht fehlen laſſen. Held, deſſen Ableben wir bereits mitgetbeilt 125,00 140,00, per Avril⸗Mal 14100 bez, 
Parteigeiſt und Favoritismus dagegen und die haben, war am 30. Mai 1839 in Rhed, Kreis ver Mai⸗Juni 141,75 B. u. G., per Juni⸗J 
Förderung privater Intereſſen unter dem Deck⸗ Borken (Weſifalen), geboren, ſtand alſo im 56. 7; per September⸗Oktober er.. u... 
mantel öffentlicher Intereſſen, Streberthum, Ver⸗ Lebensjahre; er widmete ſich der Verwaltungs⸗ Roggen seit, per 1000 Kilogramm lolo 
leumdung oder gar Beſtechung und Beſtechlichkeit karriere und wurde im Jahre 1864 Bürgermeister 113,00 11900 per April⸗Mal 120,50 bez, per 
wird ſicherlich unverzüglich demaskirt und nach in Berg⸗Neuſtatt. 1868 übersiedelte H. nach Mai⸗Juni 121,25 B. u. G, per Juni⸗Juli —, 
dem Geſetz unbarmherzig geahndet werden. Velbert und leitete die Verwaltung dieſer Stadt per September⸗Oktober 1240 G. 
Vorſtehendes Edikt iſt allgemein bekannt zu als Bürgermeiſter bis zum 1. November 1876, Ger ſte per 1000 Kilogramm oke pom⸗ 
machen. 710 mit welchem Tage er als Aſſeſſor in den Polizei⸗ merſche 100.122,00, Märker 100,00 13 
dienſt der Stadt Danzig übertrat. Am 1. Oktober polniſche ——, feine en 088 
110 als Polizei⸗Aſſeſſor nach Stettin verſetzt, bis 1 | 1000 Kilogramm 100, 
0 1 . i⸗ di ann Ins e eee 
0 55 1 hier am 1. Juli 1881 zum Polizei Spiel 146% alter, per 100 iter 8 100 775 x 
e SA ee London 12. März. 96 proz. Javazu cker hächſten Reiſe Kalſer Wilhelms nach Monza, eine 


* Polizeilicher Bekauntmachung zufolge hat 010 Jer 3,0 
das Abraupen der Obftbäume im Bezirke der Angemeldet: Nichts. foto 11,00, tühig, Rübenro zucker Ioto|Unterrebung mit demſelhen haben, 


März —— 
ftetig, per 
per Herbſt —.—. 

| Knien, 12. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſteigend. 


Fortſchrittler und chriſtlichen Demokraten zu richten, 
damit dieſe den Ausſtand unterſtützen mögen. Im 
ganzen Lande find diesbezügliche Propaganda ge 
macht worden. 

Paris, 13. März. Der vor einigen Tagen 
bei ſeiner Rückkehr aus London hier verhaftete 
Anarchiſt Duprat erſchien geſtern vor dem Aſſtſen⸗ 
hof. Der Staatsanwalt ließ jedoch die Anklage 
fallen, worauf Duprat ſofort in Freiheit gejeßl 
wurde. 7 

Rom, 13. März. Die von Crispi an“ 
geordnete Durchſicht der Wählerliſten, bei welche 
in manchen 


Kairo, 12. März. Die Leiche Ismael 
Paſchas wurde heute früh von der Eiſenbahn⸗ 
ſtation nach der Riga⸗Moſchee übergeführt. Der 
Khedive folgte dem Sarge bis zum Dpernpl 


atze. 
Ueberall herrſchte vollkommene Ruhe. Stadt Stettin bis zum 1. April zu erfolgen Landmarkt 3 ma : © 
A. 5 ne ere S0 t . Apri er . . 5 . 9,12, tuhig. Centrifugal⸗Cuba -E. Rom, 13. März. Aus den Kolonien kommt 
m | Aus dem Laden der Praſſer'ſchen Inſteu.⸗ Weizen 134—140 Roggen 116120 Eile 12, Mürz 90 Ertel em art t. die Nachricht, daß Mangaſſa mit großem Eifer & 
mentenhandlung wurde kürzlich eine Harmonika Gerſte 112115. Hafer 108115. Nüb⸗ Englischer Weizen ruhig, aber ſtetig, fremder ein neues Heer um ſich ſammelt, und bereits über, 
0 ö KR Schi 4000 Gewehre verfügt. Gleichzeitig find 10 000 


Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe. an Wente von 10 Daıt geftenten. dem ſen de. deu 150 20. Stroh 2-4 
i Hofe des Hauſes Löweſtraße 9 kam eine „ 6 9 5.5 ! 
Stettin, 13. März. el He 975 | Waſch Kartoffeln 46-54 g 

Im „Reichsanzeiger“ wird die Anweiſung — Die Friedländer ' ſche höhere f 9 
betr. die Sonntagsruhe im Gewerbe⸗Mädchenſchule kann in dieſem Jahre auf „ et ee e, eee 
betriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes eine 2 jährige geſegnete Thätigkeit zurüctblicen: Weizen, ver Mai, 142,50, bis 142,25, 
veröffentlicht, wir erwähnen davon einige geſtattete und find Vorbereitungen getroffen, aus Anlaß der Juli 144,25 per September 146,00. ſeiſen beſetzn. Eine neue erufte Aktion ſcheint alſo be 
Ausnahmen für Gewerbe zur Befriedigung täg⸗ dieſer Feier den vielen früheren Schülerinnen Ge⸗ „Roggen per Mat 121,50, bis 121,25 wu vorzuſtehen. f 
licher oder an Sonn⸗ und Feſttagen beſonders her⸗ legenheit zu einer Zuſammenkunft zu geben, um 128,8 per Juli, per September 125,25. 8 3 
vortretender Bedürfniſſe: ie Erinnerungen an die fröhlich verlebte Schul⸗ Spiritus loto 70 Mai gen b 9 — — — 

Blumen b 3 10 dereien. I 7 die Be⸗ zeit in un n 0 5 09 J 910 be an 505 37,40, per Mai 70er 
ſchäſtigung von Arbeitern an allen Sonn⸗ und wieder wach zu ruſen. Das Jubiläum findet am %% „ 0% e e 
Feſttagen mit dem Zufommenftellen und Binden J. und 5. April flat und am Nachmittag des Nüpöt per Mai 11505 per Dftober 
von Blumen und Pflanzen, Winden von Kränzen 4. April follen ſich Lehrerinnen und Lehrer, frühere Jafer per Mat 115,25, per Juli 11 
und dergleichen, während der für den Verkauf von Schülerinnen, Freunde und Gönner der Anftatı: Mats ver Mai 113,00, per Juli 113,00 
Blumen in e e ee a 17 8 Petrol eum per März 22,40. 
Stunden und erforderlichenfalls auch ſchon für gen zur Theilnahme find an Frl. Marie Schultz, un, 1g man re 
zwei Stunden vor dem Beginn des Verkaufs, Kantſtraße 2, III, bis 30. d. Pts zu richten. London, 13. März. Wetter: Schön. 
aber nicht während der Zeit des Hauptgottes⸗ — In Bezug auf die Beſtimmung des ö 
dienſtes geſtattet werden. 5 8 65 II. 16 des Preuß. Allg. Landrechts: „Unger 


Mann unter Ras Alula im Anmarſche. Anger 
ſichts dieſer Aufſtände beſchloß General Baratieri, 
Mangaſſa zur unverzüglichen Waffenniederlegung 
aufzuſordern und die ſtrategiſche Stellung von 
Adigrad Denafe mit Fußvolk und Geſchützen zu 


12, März, Nachm. Bob 
richt.) Mixed numbers ware 


(ca. 240 verſch. Qualitäten und 2000 verſch. Farben 
Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
men Muſter umgehend. . 2 
ente Seiden-Fabrik G. Henneberg (k.u,k,Hofl;)Zürioh: 


— — = 2 — x 2 2 8 


